
 

 
 
Vorschlag für einen Text im Pfarrblatt und in der Lokalzeitung 

 

Dem. Rep. Kongo 
 
Teilnahme an der lokalen Regierung 
 
Wenn die Demokratie in dem riesigen Land Kongo Bestand haben soll, braucht es nicht nur die 

zentrale nationale Regierung, sondern ebenso funktionierende Regierungen auf regionaler und 

lokaler Ebene. Nach den Wahlen entstanden deshalb in vielen Regionen des Landes lokale Komi-

tees für eine demokratische Regierung, die Comités Locaux de Gouvernance Participative. Unter-

stützt werden diese Gruppen von Justitia et Pax, einer Organisation der kongolesischen Bischofs-

konferenz. Das Ziel des grossen Programms ist, die Komitees – als Vertretung der Bevölkerung in 

den Dörfern - zu befähigen, ihre wichtigen Anliegen aufzunehmen und sich bei den Behörden für 

ihr Wohl einzusetzen. Unter anderem übernehmen sie im Osten des Landes bereits friedenssi-

chernde Massnahmen.  

 

 



  
 
 
 
 
 
 
Weltweite Hilfe 
In 16 Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas unterstützt das 
christliche Hilfswerk FASTENOPFER Projekte und versucht auch 
das Bewusstsein für Ungerechtigkeiten zu schärfen. Der Wegweiser 
unserer Arbeit ist das Evangelium. 
 
Hilfe zur Selbsthilfe 
Seit über 40 Jahren unterstützt FASTENOPFER Menschen, die ihre 
Zukunft selber in die Hand nehmen. Die Erfahrung hat gezeigt: Ein 
Projekt wirkt nur dann nachhaltig, wenn es von einer Gemeinschaft 
getragen wird. Daher zielt das Fastenopfer auf die Stärkung von lo-
kalen Dorfstrukturen und anderen Gruppierungen, in denen sich 
Menschen engagieren. 
 
Wir brauchen Ihre Hilfe  
Mit Ihrer Unterstützung können Menschen, die unter Hunger, Armut, 
Krieg und Krankheit leiden, selber ihre Lebensbedingungen verbes-
sern. 
 
 
 
 

 
Alpenquai 4, Postfach 2856, 6002 Luzern 
Tel. 041 227 59 28, Fax 041 227 59 10 
projektservice@fastenopfer.ch 
www.fastenopfer.ch 
Postcheck 60-19191-7 
 
Wir danken herzlich für Ihre Spende. 
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Einige Daten zum Kongo 
 
Staatsname: Demokratische Republik Kongo 
Hauptstadt: Kinshasa 
Fläche: 2‘344‘885 km2 (41'285) 
Bevölkerung: 60.644 Mio. (7.491) 
Bevölkerungsdichte: 26 Einwohner pro km2 (181) 
Sprachen:  Französisch (Amtssprache), Swahili, Lingala und andere
Religion: 51% Katholiken, 25% Protestanten, 15% andere christli-
che Religionen, 2% Muslime, indigene Religionen 
Ethnische Gruppen: 80% Bantu-Gruppen, 18%Sudan-Gruppen, 2% 
Niloten 
Alphabetisierung: 66% (99,6) 
Kindersterblichkeit: 20.5 % (0.5) 
 
 
in Klammern Vergleich zur Schweiz (2009 Fischer Almanach) 

  
 
 

 
 
Teilnahme an der lokalen Regierung 
Wenn die Demokratie in dem riesigen Land Kongo Bestand haben 
soll, braucht es nicht nur die zentrale nationale Regierung, sondern 
ebenso funktionierende Regierungen auf regionaler und lokaler Ebe-
ne. Nach den Wahlen entstanden deshalb in vielen Regionen des 
Landes lokale Komitees für eine demokratische Regierung, die Comi-
tés Locaux de Gouvernance Participative. Unterstützt werden diese 
Gruppen von Justitia et Pax, einer Organisation der kongolesischen 
Bischofskonferenz. Das Ziel des grossen Programms ist, die Komi-
tees – als Vertretung der Bevölkerung in den Dörfern - zu befähigen, 
ihre wichtigen Anliegen aufzunehmen und sich bei den Behörden für 
ihr Wohl einzusetzen. Unter anderem übernehmen sie im Osten des 
Landes bereits friedenssichernde Massnahmen.  
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